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Neue Projekte

Ziel und Vorgehensweise

Die Kurzstudie soll einen Überblick über 
unterschiedliche internationale Beispie-
le für disruptive, durch technologische 
Innovationen hervorgerufene Verände-
rungen der Banken- und Bezahlsysteme 
geben. Dies umfasst neben den eher eta-
blierten kartengestützten Zahlungswei-
sen die neueren Bezahlsysteme verschie-
dener größerer Technologieanbieter (z. B. 
PayPal), von großen Technologiekonzer-
nen (z. B. Google Pay, AmazonPay, App-
le Pay, WeChatPay) sowie verschiedene 
Banking- und Bezahl-Apps von FinTech- 
Start-ups (z. B. numbrs, revolut, outbank). 
Dabei sollen auch verschiedene neue An-
wendungsfelder beschrieben werden, u. a. 
auch solche, in denen ein bargeldloses 
Zahlen zuvor unüblich war (z. B. elekt-
ronisch bezahlte Kollekte in der Kirche, 
Spende an Straßenmusikanten oder Ob-
dachlose, Überweisung von Kleinbeträ-
gen an Freunde nach einem gemeinsa-
men Essen im Restaurant).

Jene Länder, die bereits heute Vorrei-
ter in der Abschaffung des Bargeldes 
sind, wie z. B. China, Dänemark, Indi-
en, Norwegen oder Schweden sollen in 
der Kurzstudie näher betrachtet werden, 
um herauszuarbeiten, welche besonderen 
technologischen, historischen oder ge-
sellschaftlichen Faktoren für den Trend 
zum bargeldlosen Zahlen relevant sind 
und wie dies in Bezug auf Deutschland 
einzuordnen ist.

Ein weiterer Schwerpunkt wird die Erfas-
sung der verschiedenen technologischen 
Voraussetzungen wie etwa die Nahfeld-
kommunikation sein, die ein sicheres 
und reibungsloses bargeldloses Zahlen 
erst ermöglichen. In diesem Kontext soll 
eine vertiefte Untersuchung der Block-
chaintechnologie und Ihr Potenzial für 
einen möglichen Ersatz von Bargeld ver-
folgen. Ebenfalls soll die Veränderung 
dieser Entwicklungen auf das Banken-
gefüge analysiert werden, da mit Einzug 
der neuen Bezahlsysteme neue Akteure 
ins Spiel kommen, die zunehmend auch 

Während in Deutschland gut die Hälfte 
aller Zahlungen noch mittels Bargeld er-
folgt, ist beispielsweise in Schweden der 
Umsatz im Einzelhandel bereits zu über 
95 Prozent bargeldlos, und häufig akzep-
tieren schwedische Geschäfte und Servi-
cestellen kein Bargeld mehr. Der Trend 
zum bargeldlosen Bezahlen scheint in 
vielen Ländern unaufhaltsam, in Chi-
na wurde selbst die Ära der Kartenzah-
lung gleichsam übersprungen: Per Smart- 
phone und Plattformapplikationen wird 
der Löwenanteil von Zahlungsvorgängen 
– auch von Kleinstbeträgen – abgewickelt. 
Trotz des »traditionellen« Zahlungsver-
haltens sind Girocard- und Kreditkar-
tenzahlung sowie Onlinebezahldienste 
natürlich auch in Deutschland etabliert, 
und Banking- und Bezahl-Apps ver-
schiedenster deutscher Start-ups versu-
chen der Bargeldnutzung den Rang ab-
zulaufen. Zudem stellen für bestimmte 
Transaktionen Kryptowährungen und 
die dahinterstehende Blockchaintechno-
logie ein alternatives Zahlungsmittel dar.  
Allerdings mehren sich die Hinweise, dass 
auch die eigentlich sehr sicher geglaub-
te Blockchain gehackt werden kann und 
es schon zu Diebstahl von Kryptowäh- 
rungen gekommen ist.

Als wichtiges Argument für die Beibehal-
tung des Bargelds wird neben der Diskri-
minierungsfreiheit meist die Anonymi-
tät von Zahlungsvorgängen angeführt, 
da Bargeld nicht mit personenbezogenen 
Daten verknüpft ist. Diese Privatheit des 
Bargeldes erleichtert allerdings die Geld-
wäsche, und Fragen der Sicherheit stellen 
sich sowohl für Münzen und Scheine (Fäl-
schungssicherheit) als auch für elektroni-
sches Zahlen (Cyberkriminalität). Doch 
insgesamt scheinen die Entwicklungen 
in Richtung bargeldloses Zahlen bestän-
dig voranzuschreiten und könnten einen 
Handlungsdruck für Deutschland erzeu-
gen. Die TAB-Kurzstudie soll beleuchten, 
welche Chancen und Risiken mit einer 
bargeldlosen Zahlung für Deutschland 
verbunden sein könnten bzw. welche Vor- 
bzw. Nachteile es mit der Beibehaltung 
von Bargeldzahlungen gibt.

im Wettbewerb zu den Banken stehen und 
wichtige Aufgaben im Zahlungsverkehr 
übernehmen.

Schließlich sollen die Chancen und Ri-
siken bzw. Entwicklungspfade z. B. mit 
Blick auf Fälschungssicherheit, Privat-
heit, Autonomie der Banken, Akzep-
tanz oder Cyberkriminalität themati-
siert werden. Ein besonderer Fokus wird 
dabei auf sicherheitsrelevante Aspekte ei-
nes bargeldlosen Zahlungsverkehrs ge-
legt. Dies umfasst die Bedeutung von Bar-
geld in Krisenzeiten, bei Stromausfällen 
oder Schutz vor Negativzinsen genauso 
wie die möglichen Vorteile bargeldlosen 
Zahlens (Verringerung von Schwarzar-
beit und Steuerhinterziehung, Vermei-
dung von Geldwäsche etc.). 

Die Literatur- und Quellenanalysen wer-
den ergänzt um Interviews mit Vertretern 
folgender Akteursgruppen: FinTech-Start-
ups, Banken, Verbände, Aufsichtsbehör-
den (z. B. BSI, BaFin), Verbraucherorga-
nisationen, Handel, öffentlicher Sektor, 
Forschung und Wissenschaft. Ferner ist 
ein öffentliches Fachgespräch geplant, 
um die Untersuchungsergebnisse zu va-
lidieren sowie eventuelle sich ergeben-
de Handlungs- und Regulierungsbedar-
fe zu eruieren.

Das Projekt beginnt im Herbst 2019.
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